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einer Gründung Herzog Berthokfs V. von Zähringen. - Mat!Ws KÄUlLE, 
VilliDgen, die Zähringer und die Ziihringerstidre. Zu den herrschafugexh.icht· 
liehen !Wunenbedingungen der Stadtatstd>ung im 12.Jahrhundert (S. 143-
166), untersucht die lledeutung Villingens für die Zihrioger im 11., 12. und 
begionenden 13.Jh. - Karl WEBER, Stadtgründung und Phrrei io Villingen 
(S. 167-198), beschreibt die Entwicklung der Pfarro.rganisation Villingens 
bezüglich ihrer Bedeutung für die Genese der Stadt bis ins Spät-MA. - Volk­
hard HO"n{, Kaiser Friedrich D. und Villingen. Beobachtungen zur Rolle der 
Stadt in reich>- und territorialpolitischen Konflikten der späutaufJ.$cheo Zeit 
(S. 199-234), uichnet Villingens Schicksal nach dem übetgang der Stadt an die 
Staufer 1218 nach.- Klaus HtlMPERT, Rekonstruktion des Gründungsgrundti>­
"" der Stadr Villingen (S. 235-267), gibt den m2. Stadtgrundriß Villingens 
wieder.- Ein Ons- und Personenregister bescbließt den Band. C. v.P. 

850 Jahre Kloster Herrenalb. Auf Spurensuche nach den Zimnitnsern, hg, 
von Peter ROCKJ!RT und Hansmanin SCHW Al\ZMAIER ( Oberrheinische Studien 
19) Sruttgan 2001, Thorbecke, 238 S., 73 Taf., 10 Abb., ISBN .l-7995·7819-6, 
BUR 34. -Das 850jihrige Gründungsjubiläum der im Albtal itn Nordschwarz.. 
waldgelegenen Zisteru bot den Anlaß für eine wissenschaftliche Tagung. Den 
Autorinnen und Autoren der vorliegenden 14 Beiträge war die Suche nach 
heutt sichtbaren Spuren der Geschichte des Klosters und seiner Aussuablung 
auf die Umgebung aufgegeben. Das ist ihnen besttns gelungen. Der informative 
und vorzüglich bebilderte Aufsatzband würdige das Zitterzieoserkloner aus der 
Perspektive verschiedener historischer Wisseoschafte11. Als Einführung in das 
Thema bietet er einen überblick zur Bedeutung des Ordens im 12. Jh. Mit 
einer DarueUUilg der siedlungsgeschichtlichen Situation im Albtal zum Zeit· 
punkt der Gründung wird der Reigen der Studien zum Kloster eröffnet, gefolgt 
von einer Würdigung ausgewählter Kumtdenkmäler und einer lottrpreestion 
der I.oschrihtodenkmäler. I.o der exzeptionell erbalte11en Bibliothek der Zister· 
zitnserinnenabrei Lichtenthal, die der P•rernit:it von Herrenalb unterstand, 
konotea H.ss. und lnkun•beln Herrenalbor Provenienz •ufgespürt werdea.. 
Eigens vorgestdir wird eine reich mit Mioiaruren awgestattttt Gebetbucbhs. 
aus dem Spiit-MA. Die Bandbreite der behandeltea Themen erstreckt sich 
weiter über die Besitz- und Wirtschaftsgeschichte, die ordensspezifische Fröm­
migkeit, die ~r=tioo und EinrichtUDg der evangelischen Klosterschule, die 
Geschichte der komplemenwen Klosttrgtiinduog Fnuenalb, die Baugeschichte 
von Frauenalb, die baulichen Reste von Herren1.lb als Objekt der D•nkma~ 
pßtge und die Sanierung eines Herrenalber Amtshof.. Abgerundet wird das 
facettenreiche Bild duxch allgemeinere Überlegungeo :wr Bewabrungzisterzien· 
sisch geprägter Kulrurlaodschaften io Süddeutschbnd. Anja Osuowit:zki 

Holger VOGEI.MANN, Friedrich m. (1440-1493) und die Reichsstadt Ra· 
vensburg. Aspektt von LeistUDg und Gegenleistung in der zweiten Hiilhe des 
15. Jahrhunderu, Schriften des VereiDs für Geschichte des Bodensees und seiner 
Umgebung 120 (2002) S. m-159, I Abb., findet in Ravensburger und Stutt· 
garter Archivalien der 1460et Jahre den ausdrücklichen Hinweis auf die Wech-


